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Rückkehr der großen Koglikion
Das Kompromiß

Meberbrückung der Gegenſätze Der Ausweg des Arbeitszeitgeſetzes

Berlin 6 Oktober Eigene Drahtmeldung Den ganzen
Freitag über hatten im Reichstage die Fraktionsberatungen an
gedauert die die Vorbereitungen zur Wiederherſtellung der Gro
ßen Koalition zum Gegenſtande hatten Der Nachmittag brachte
als Hauptergebnis der Verhandlungen im Reichstag die grund

ſätz liche Einigung zwiſchen den Fraktionen der
bisherigen großen Koalition die im Kabinett Streſe
mann verkörperte parlamentariſche Verbindung wieder aufzu
nehmen Die Fraktionen traten darauf zu Beratungen zuſammen
um ſich über den konkreten Jnhalt des neuen Bundes zu beſprechen
Nach langen Beratungen die ſchon ergebnislos zu verlaufen ſchie
nen tauchte der am Mittwoch bereits aufgeſtellte Vermitt
lungsvorſchlag der Demokraten wieder aus der Ver
ſenkung auf Mit einigen Erweiterungen wurde er in allen Frak
tionen zur Diskuſſion geſtellt Sein Jnhalt iſt im weſentlichen
folgender

Am dringlichſten erſcheint im Augenblick die Regelung der
Arbeitszeitfrage Die Löſung ſoll durch das Ar
beitszeitgeſetz gebracht werden das zurzeit im Reichs
rat ſteckt Um die Richtlinien feſtzuſtellen nach denen ſein Jn
halt geſtaltet werden ſoll iſt eine Kommiſſion zuſammen
getreten der je zwei Vertreter der Koglitionsfraktionen ange
hören darunter je ein Vertreter der Gewerlkſchaften Falls
dieſe Kommiſſion die erlöſende Formel findet wird das Geſetz
ſo ſchnell wie möglich auf dem üblichen parlamentariſchen Wege
zur Erledigung gebracht werden

Wir verzichten darauf die Einzelheiten der Vorgänge im
Reichstage das Hin und Her der interfraktionellen Beſprechungen
wiederzugeben Wir beſchränken uns darauf feſtzuſtellen daß die
entſcheidende Sitzung der Deutſchen Volkspartei die zur Lage Stel

lung zu nehmen hatte als Beſchluß das Ein verſtändnis
der Reichstagsfraktiondieſer Partei zur Wieder
herſtellung der Großen Koalition brachte Die
Fraktion ging dabei von der Vorausſetzung aus daß der bisherige
Reichsfinanzminiſter Dr Hilferding nicht in das neue
Kabinett wiederkehrt Auch die Sozialdemokraten hielten am
Nachmittage noch einmal eine Fraktionsſitzung ab Sie beſchloſſen
nach lebhafter Debatte die Verhandlungen mit den anderen Par
teien fortzuſetzen gaben jedoch ihren Unterhändlern eine Ent
ſchließung als Richtlinie mit auf den Weg in welcher ein grund
ſätzliches Feſthalten am Achtſtundentag verlangt
wird eine Durchbrechung für beſtimmte Betriebe je
doch zugelaſſen werden ſoll in der Weiſe wie es in der
Note der Regierung Wirth vom 14 November vorigen Jahres
feſtgelegt worden war nämlich auf Grund tariflicher Regelung
und behördlicher Anordnung

Es war beabſichtigt daß in der auf 12 Uhr nachts anberaum
ten Schlußbeſprechung beim Reichskanzler auch gleichzeitig die
Perſonalfragen geklärt werden ſollten ſo daß das neue Kabinett
ſich dann wenn keine weiteren Zwiſchenfälle eintreten am Sonn
abend mittag dem Reichstage vorſtellen könnte

Die Vollſitzung des Reichstages iſt für Sonn
abend zwei Uhr nachmittags angeſetzt Um 362 Uhr
tritt der Aelteſtenrat zuſammen Um 10 bzw 11 Uhr hielten
ſämtliche Fraktionen Sitzungen ab Auf der Tagesordnung der
Vollſitzung ſteht an erſter Stelle die Entgegennahme einer
Regierungserklärung das Ermächtigungsgeſetz
ferner das Währungsgeſetz ſowie kleine Vorlagen

Es bleibk alles beim alten
Hilferdings Nachfolger Das vakante Wirtſchaftsminiſterium

Berlin 6 Oktober Eigene Drahtmeldung Fortgeſetzte
Sitzungen der Parteien und der Regierung haben bis heute mittag
zu dem Ergebnis geführt daß die alte Regierung der
großen Koalition in alter Beſetzung wieder zu
ſtande kommt mit Ausnahme von zwei Reſſorts
dem Reichsfinanzminiſterium und dem Reichswirtſchaftsmini
ſterium Eine Vereinigung beider Aemter iſt nicht mehr in Aus
ſicht genommen

Verlin 6 Oktober Wie in parlamentariſchen Kreiſen ver
lautet wird an die Stelle des Finanzminiſters Dr Hilferding
vorausſichtlich der Direktor der Darmſtädter und Nationalbant
Schacht treten Von anderer Seite wird Herr p Raumer als
Anwärter für das Finanzminiſterium genannt Namen für das
Amt des Wirtſchaftsminiſters werden noch nicht genannt

In höchſter Kok führerlos
un Die Deutſchnationale Volkspartei veröffentlicht folgende Er

ärung
Der Feind ſteht im Lande Der deutſche Reichstag aber ver

handelt endlos unter dem Hohn des Auslandes über die Neu
bildung der Regierung Höchlter Not iſt das deutſche Volk
führerlos

Jm Namen unſerer bedrängten Brüder an Rhein und Ruhr
und im Namen von Millionen deutſcher Volksgenoſſen der unbe
ſetzten Gebiete fordern wir Schluß mit dem hilfloſen Hin und
Her der Parteien

Die Einigungsformel
Grundſätzliche Aufrechterhaltung des Achtſtundentages

Berlin 6 Oktober Eigene Drahtmeldung Die inter
fraktionelle Kommiſſion welche in der Nacht die Frage des Acht
ſtundentages mit dem Arbeitsminiſter behandelte iſt erſt heute
früh 3 Uhr zu einer Einigung über die Formel gekommen mit der
der Reichskanzler in ſeiner heutigen Erklärung dieſe Angelegen
heit behandeln will Die Einigungsformel lautet

Die ſchwere Not unſeres Landes läßt eine Steigerung
der Gütererzeugung dringend geboten erſcheinen Das wird
nur unter reſtloſer Ausnützung der techniſchen Errungenſchaften
bei organiſatoriſcher Verbeſſerung unſerer Wirtſchaft und der
Arbeit jedes einzelnen zu erreichen ſein Neben der Sicherung
der Produktion durch dieſe Mittel wird auch die Neurege
lung der Arbeitszeitgeſetze unter grundſätz
licher Feſthaltung des Achtſtundentages als
normaler Arbeitstag nicht zu umgehen ſein
Dabei iſt die Möglichkeit der tariflichen und geſetzlichen Ueber
ſchreitung der jetzigen Arbeitszeit im Jntereſſe der für die
Volkswirtſchaft notwendigen Steigerung und Verbilligung der
Produktion zu erzielen Für die öffentliche Verwaltung fin
den ähnliche Grundſätze Anwendung

Der Hauptvorſtand des Vereins Deutſcher Eiſen und
Stahlinduſtrieller ſowie der Fachgruppenausſchuß der Jn
duſtrie nahen in ihrer Herliner Tagung felgende Entſchließung
zur politiſchen Lage an Des Deutſchen Reiches Einheit ſeine Be
völkerung und ſeine Wirtſchaft ſind in größter Gefahr Der Parla
mentarismus hat verſagt Ueber die jetzige Not helfen uns nur
willensſtarke und zielbewußte Männer hinweg

Hie Kahr hie Hitler
München 6 Oktober Die Auseinanderſetzungen zwiſchen

den einerſeits für Kahr andererſeits für Hitler eintretenden Teilen
der vaterländiſchen Verbände werden immer ſchärfer Das Organ
des Bundes Bayern und Reich veröffentlicht heute mit der
Ueberſchrift Maske herunter einen ungemein ſcharfen Angriff
gegen Hitler dem antinationgles und demagogiſches Verhalten und
frivoles Spiel vorgeworfen wird Jeder einzelne vaterländiſche
Mann in Bayern müſſe ſich darüber klar werden ob er zu Hitler
oder zu Kahr gehöre

München 6 Oktober Eigene Drahtmeldung Der Gau
vorſteher des Deutſchnationalen Handlungsgehilfenverbandes wen
det ſich in einer Erklärung gegen das vom Generalſtagatskom
miſſar erlaſſene allgemeine Streikverbot Wer wirklich
national regieren wolle müſſe in erſter Linie ſozialregie
ren Auch in einer Funktionärverſammlung der chriſtlichen Ge
werkſchaften wurde zu der Streikverordnung Stellung genommen
Der Landtagsabgeordnete der Bayeriſchen Volkspartei Funker er
klärte die Verordnung ſei nicht oder wenigſtens nicht in dieſem
Umfange notwendig

Um den dFienſteid für die Regie
Ein Dementi von Havas und die Bekanntmachungen

Berlin 6 Oktober Eigene Drahtmeldung Nach
einem amtlichen Dementi von Havas ſoll von den wiedereinzu
ſtellenden Eiſenbahnern kein Ergebenheitseid ver
langt werden ſondern nur das regelmäßig die
Arbeit durchzuführen Man führt in politiſchen Kreiſen dieſes
überraſchende Dementi auf die ſtrikte Weigerung des
Perſonals zurück einer ihren deutſchen Dienſteid verletzen
den Zumutung nachzugeben

Dieſer Erklärung der Agentur Havas ſtehen die Bekantmachun
gen der n Eiſenbahnregie ſelbſt gegenüber die von dem
deutſchen Eiſenbahner vor ſeiner Dienſtaufnahme wörtlich ver
langen daß er ſich verpflichtet und durch den Dienſteid beſchwört
den alliierten Zivil und Militärbehörden insbeſondere der Regie
in jeder Weiſe mit Eifer und Ergebenheit zu dienen Welche der
beiden Lesarten richtig iſt wird feſtzuſtellen ſein

Neuer Vorſtoß der Sonderbündler
London 6 Oktober Eig Drahtmeldung Der Berichter

ſtatter der Times erfährt aus Düſſeldorf daß Matthes dort
eine neue ſeparatiſtiſche Kundgebung für den
nächſten Sonntag plane Er e c am Dienstag nach
Koblenz begeben wo er von dem franzöſiſchen Oberkommiſſar
Tirard empfangen wurde dem er eine lange Liſte von For
derungen unterbreitete namentlich gar aller
Feuerwaffen der blouen Polizei im beſetzten Gebiet und Auflöſung
der noch übrigen grünen Polizei Wenn einmal Matthes dieEntwaffnung der Poligei erreicht haben werde ſo werde die Be

völkerung der Gnade ſeiner Sturmtruppen ausgeliefert ſein Jn
zwiſchen ſeien Separatiſten anderer Art beſtrebt von den Fran
zoſen einen Anteil an der reichen Beute zu fordern die wie ſie er
warteten ihnen im Rheinland in etwa einer Woche werden würde
Matthes erklärte dem Korreſpondenten des Telegraph in Düſ
kryrj die Rheinländiſche Republik werde im Laufe

es kommenden Herbſtes ausgerufen werden

Politiſche Bilderbogen
Randbemerkungen zur Tagesgeſchichte

Die Palaſtrevolution in dem Berliner Parteiklüngel geh
ihrem Ende entgegen Nachdem ſo beinahe alle Parteien und alle
politiſchen Kuliſſenſchieber innerhalb drei Tagen ein Dutzendmal
umgefallen ſind und eine Stunde ſpäter was anderes wollten
als zuvor nachdem die arme Papiermark ein 150millionſtel des
Wertes ihrer goldenen Schweſter dank der Berliner Kriſenmacher
erreicht hat und nachdem der Reichstag verbuchen kann daß
ſeine poſitive Leiſtung ſeit Montag darin beſteht die Preis und
Tarifſchraube in propellerſchnelle Umdrehungen gebracht zu haben
kann ſich jetzt wieder die Redeflut über uns ergießen Streſe
mann wird heute ſein Kabinett vorſtellen und das ſagen was er
eigentlich am Dienstag ſagen wollte nachdem man die Löſung
in den Parteien gefunden hat Es bleibt alles beim alten Zwar
hätte man jedenfalls iſt das die Meinung des vom Parlamen
tarismus nicht angekränkelten Untertanenverſtandes ſo ſchlau
auch ſchon am Dienstag ſein können Als Erfolg des eifrigen
Bemühens unſerer Volksvertreter uns nochmals gründlichſt den
Nachweis von der politiſchen Unfähigkeit des deut
ſchen Parla mentarismus zu bringen verbuchen wir
das deutſche Volk hat erkannt daß die Stimme der Vernunft nicht
gilt in Deutſchland und daß nur für Unvernunft Zeit und Kraft
verſchwendet wird am allermeiſten im Deutſchen Reichstag
Wir ſchließen die Akten über dieſen Fall und ſind geſpannt wann
die nächſte Kriſis Gelegenheit gibt ſie wieder zu öffnen
Wir fürchten daß ſie bis dahin nicht verſtaubt ſind
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Jn den Armen liegen ſich beide Von der Zentrale der Kom
muniſtiſchen Partei iſt folgender Beſchluß gefaßt worden An
geſichts der großen Gefahr die dem deutſchen Proletariat und
vor ullem der ſächſiſchen und thüringiſchen Arbeiterſchaft droht
die das erſte Angriffsziel des Faſcismus bildet hat die Zentrale
der Kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands beſchloſſen alle
denken zurückzuſtellen und in die thüringiſche und ſäch
ſiſche Regierung einzutreten um gemeinſam mit
den thüringiſchen und ſächſiſchen Sozialdemokraten die Arbeiter
ſchaft zur Abwehr der faſciſtiſchen Gefahr zuſammenzuſchweißen
Die Zentrale der Kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands iſt davon
überzeugt daß die geſamte Arbeiterſchaft im Reich die ſächſiſche
und thüringiſche Regierung verteidigen und verhindern wird daß
die Faſciſten die ſächſiſche und thüringiſche Arbeiterſchaft nieder
ſchlagen Zeigner hat ſein Ziel erreicht Und nun feſte druff
Front gegen Bayern Mobilmachung der roten Hundertſchaften
Fort mit dem Burſchoasgeſindel Hoch der Sowjetſtern Trotz
allem der Beſchluß dem die Tat folgen dürfte iſt nicht auf die
leichte Schulter zu nehmen Jn Sachſen ſtecken die roten Brüder
ſchon die Köpfe zuſammen Die Mehrheitsſozialiſten ſind dafür

Naske goontra Kleiſt Gegen den deutſchen Dichter
nämlich der nach dem Zuſammenbruch 1806,07 die Hermanns
ſchlacht ſchrieb Noske hatte die Aufführung durch den Jungdo
in den Sollingbergen bei Hannover verboten weil Genoſſen daran
Anſtoß nahmen Das Stück enthalte rachedürſtige und mon

archiſtiſche Tendenz Das preußiſche Oberverwaltungsgericht hat
ſich jetzt tatſächlich mit der Noskeſchen Regierungsklugheit be
ſchäftigen müſſen Es hat feſtgeſtellt es ſei völlig abſurd von
einer ſolchen Tendenz zu ſprechen Theateraufführungen unter
ſtehen nicht dem Verſammlungsrecht Kleiſts Hermannsſchlacht
iſt ein Meiſterwerk der deutſchen Literatur und
hat keineswegs eine monarchiſtiſche wohl aber
eine nationale Tendenz Jndem das Werk zur Einheit
gegen den äußeren Feind Frankreich aufruft ſtört es weder die
öffentliche Ordnung noch die Sicherheit Hierdurch wird auch
der republikaniſche Staatsbürger in ſeiner ſchutzberechtigten
Staatsauffaſſung nicht geſtört Das Verbot der Aufführung ſelbſt
aber war unnötig und daher ungeſetzlich Das ganze Abenteuer
Noske auf dem Kriegspfad gegen Kleiſt nebſt dem anſchließenden
Verfahren wäre eine Komödie wenn ſie nicht ſo traurig wäre
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Nachdem wieder ſo etwas wie eines Regierung da iſt geben
w irihr als erſtes den Rat alle Steuern zu ſuspendieren bis die
Notenpreſſe ſtillgelegt iſt Wir beweiſen auch unſere Forderung
die Einnahmen des Reiches betrugen

in Billionen Mark
aus Steuern

Be

in der Zeit aus der RNotenvom Zöllen uſw preſſe11 bis 20 Auguſt 1,77 24621 bis 31 Auguſt 8331 bis 10 September 50 118411 bis 20 September 85 496121 bis 30 September 82 39 374Die Ausgaben für Erwerbsloſenunterſtützung betragen täglich
40 Billionen alſo täglich halb ſo viel wie das Reich aus Steuern
uſw in den letzten zehn Septembertagen einnahm Solche Zahlen
ſind einfach niederſchmetternd Es lohnt ſich doch wahrhaftig nicht
den ſündhaft teuren Rieſenapparat der Finaänzämter bis zur Er
ſchöpfung der Beamten anzuſpannen um einen einzigen
Bruchteil deſſen aufzubringen was die Noten
preſſe ausſpeit und um darüber hinaus unſere gewerb
lichen und induſtriellen Betriebe durch untrag
bare Steuern in den Zuſammenbruch zu treiben
Wenn die Dinge nicht ſo furchtbar ernſt wären möchte man bei
nahe ſagen daß es am beſten wäre die ganze Finanzbeamten
ſchaft zu beurlauben damit ſie ſich von ihrer wenig ertragreichen
Arbeit erholen können und den ganzen Bureaubetrieb zu ſchließen
Die Erſparnis an Kohlen und Licht allein in den kommenden
kalten und dunklen Tagen würde vielleicht ſchon den Ausfall der
Einnahmen an Steuern decken

Das rote Sachſen iſt ein Schlaraffenland in dem
noch Milch und Honig fließt Das heißt in a nei7 verſtänd
liches Deutſch überſetzt in dem es noch Preiſe gibt die eigentlich
in jedem die Sehnſucht nach den Zeignerſchen Gefilden erwecken
müßten Das ſächſiſche Wirtſchaftsminiſterium P nämlich
bis heute noch nicht von dem Zopf der Zwangsw aft trennen
können und ſetzt den Preis für das Pfund Butter te am
Sonnabend dem 6 Oktober 1923 auf 49 500 000 Mark feſt Wie

de daß auch im Sachſenlande dieſe eis debe on die Sachſen wirklich x Wende v



und wird und muß es bleiben wenn wir nicht einſchlafen wollen

An die Deultſchen von heuke
Worte der Wahrheit von Ernſt Moritz Arndt

Engländer ihr waret einſt ein edles Volk doch jene
Epoche liegt weit hinter uns Reichtum und Macht erzeugten
Uebermut und Laſter Ungerechtigkeit und Unterdrückung gegen
Fremde folgten Was ſich draußen erzeugt hatte wirkte nach
her auch daheim bei dem Bürger und gegen den Bürger Am
Ganges am Senegal und auf Jamaika gingen die Sitten und
Tugenden und die brave Verfafſung der Engländer unter aus
Unterdrückern wurden Unterdrückte aus Deſpoten Sklaven
Solltet ihr untergehen und der Franzoſe für euch der See
deſpot werden ſo iſt die letzte europäiſche Freiheit hin
Jhr werdet untergehen durch keinen als durch euch ſelbſt
wenn ihr euch nicht beſſern könnt Gemeine Ver
achtung des Edelſten Schätzung aller Ding nach
dem Golde Würdigung der Nationen nach den Reich
tümern Niedertretung der Armut und Uebermut eurer
Nabobs ſprechen euer Todesurteil England fällt
nicht durch Krieg es fällt durch Laſter und Verbrechen
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Die Franzoſen das waren die alten Reichsfeinde
Sie haben es keinen Hehl daß ſie unter uns und lieber noch
über uns mitſprechen und herrſchen wollen Für ſie gibt es
uns gegenüber keine Heiligkeit der Verträge
keine politiſche Schonung keine Wohlanſtän
digkeit welche in Zeit des Friedens wenigſtens in öffent
lichen Verhandlungen die Völker einander ſchuldig ſind
Denn von der Rednertribüne ihrer Parlamentshäuſer ſprechen
ſie jeden Tag gegen uns nur Treuloſigkeit Verachtung und
die Hoffnung aus von uns wieder Beute zu machen Und
es wären unter uns immer noch ſo gutmütige Toren die ſich
von dieſen Prahlern immer noch aufbinden ließen daß ſie
die Führer der europäiſchen Bildung Menſchlichkeit und
Freiheit ſeien an kann dieſes Volk immer noch mit vier
fünf Worten beſchreiben wie die römiſchen Geſchichtſchreiber
es ſchon geſchildert haben es iſt neuerungsſüchtig herrſch
ſfüchtig eitel und prahleriſch und des Wechſels und Aufruhrs
lüſtern Sie werden ſobald ſich eine günſtige Gelegenheit
zeigt ſich wieder auf den Rhein verſuchen und
auch von ihren Brückenköpfen heraus zu uns
herüberſpringen Ja von den drei Furienbremſen
der Habſucht des Stolzes und des Uebermutes geſtochen
werden ſie wieder heranbrauſen die wilden Maſſen und mit
ihrem Geſchrei Freiheit und Gleichheit zu betören ſuchen

7

Jedes Ding hat ſein Maß bis wieweit es gehen kann Wir
ſind jetzt an der Grenze Ohne alle politiſche
Haltung ohne Teilnahme ohne Liebe ohne Hoff
nung ſteht das Volk endlich gleichgültig und dumm da
Das Elend des Krieges die Schmach des Friedens der Raub des
Silbers und Goldes die Schändung der Weiber und Jungfrauen
das Riederreißen der Feſtungen der Fremden Hohn und der Für
ſten Feigheit Trug und Geiz es muß endlich wirken und wird
wirken zu unſerm und ihrem Verderben

Nie haben ſelbſt wenn ich gefürchtet hätte Europa ſei ver
loren meine Gedanken nach Amerika geſtanden
nach ſeiner habſüchtigen und gebildeten Bar
sarei

Es gilt uns das Recht wieder zu verſchaffen das uns von
Natur und von Gott her gebührt das unvertilgbare Recht ein
großes freies und tapferes Volk zu ſein Nicht die
Fremden haben uns unterjocht nein der Wahn und die Verblen
dung des Zeitalters die Sorgloſigkeit und Schwächlichkeit derer
die unſere Sprecher und Vertreter ſein ſollten endlich unſere
eigene Redlichkeit und Rechtlichkeit ſo daß wir das Schwache
nicht ohne Gnade vertilgen und das Verräteriſche
nicht erſticken wollten das uns in die Gewalt der Frem
den überliefert hat

7

Das iſt und bleibt das erſte Gebot daß ein Volk ſich wehren
und verteidigen könne daß es nicht jeden Schimpf und Jammer
auf ſich ſitzen laſſen müſſe

Unſer größtes Vaterland iſt Himmel und Erde unſer
großes Europa unſer kleines Deutſchland Wer fein Vater
tand nicht liebt und verteidigt iſt des großen und größeren nicht
wert und wird es nimmer gewinnen Wir waren Menſchen be
vor wir Bürger wurden aber was für Menſchen Wir wol
len durch die Bürgerſchaft zur höheren Menſchlichkeit darummüſſen wir unſer Volk und Vaterland lieben

7

Wir haben uns durch eine ſchlechte Lehre einer empfindenden
Humanität und eines philantropiſchen Kosmopolitismus wie man
mit vornehmen fremden Worten des Elendige benennt einwiegen
und betören laſſen daß Kriegsruhm wenig daß Tapferkeit zu kühn
daß Männlichkeit trotzig und beſchwerlich ſei halbe Faul
heiten und weibiſche Tugenden ſind von uns alsdie höchſten Lebensbilder ausgeſtellt deshalb ſehen
wir nach jenen erſten vergebens aus Das Leben iſt kein ewiger
Krieg und ſoll es nicht ſein aber es iſt Kampf und Ringen

Wodurch das Haus beherrſcht wiro wodurch das Weib züchtig der
Sohn gehorſam die Tochter ſittlich iſt die männliche Würde das
ſtolze das den Tod lieber hat als ſchlechten Dienſt der Trotz
der in die Schwerter ſtürzt im Vertrauen daß die Enkel ſein

Erkühnen ehren und nachahmen werden der Grimm über Schän
dung der Weiber und Beſchimpfung der Männer der zu blutigerAn auflodert kurz die höchſte Männerkraft welche ver
teidigen und rächen kann ſie allein iſt es welche Völker herrlich
und groß macht Dies iſt nicht das Herrlichſte ſelbſt aber
der Grund alles Herrlichſten mit welchem es rettungslos zuſam
menſtürzt um nie wieder aufzuſtehen

7

Was vergangen und geſchehen iſt werft es
ruhig inden weiten Schoß der ewigen Notwendikeit und ſeht auf das jüngere Geſchlecht erziehet richtet und bil
det es daß nner aus ihm werden Dann einen
großen gewaltigen Mann der Tat und wir werden an eigener
Luft und Licht blühen und fremde Satrapen und Scharfrichter
werden nicht nach den Nacken freier Männer greifen dürfen

7

Was edel wahr und tapfer iſt und mit Knechtſchaft Weich
lichkeit und Lüge keinen Vertrag eingehen will was die Kraft
hat aus ſich und anderen Funken herauszuſchlagen findet ſich in
ſicherm aber unbeſchworenem Bunde zuſammen

S

Gott und Geſchichte werden auch an uns ihre ewige Herrlich
keit offenbaren wenn wir was treu und glänbig was ſtolz und
edel iſt walten laſſen und wieder zu den Sternen ſchauen und mit
7 alten Germanen ſprechen Wir fürchten nichts als

ott

Deutſchland kann nicht ſo ort zahlen
Lord Curzon über den Ruhrkonflikt

London 6 Oktober Eigene Drahtmeldung Lord Curzon
hielt geſtern nachmittag vor der engliſchen Reichskonferenz eine
Rede über die engliſche Außenpolitik Er führte dabei u a aus
Unleugbar ſeien die optimiſtiſchen Erwartungen wegen der Ruhr
beſetzung im weiteſten Maße durch die Ereigniſſe dementiert Eng
land wünſche keineswegs die Partei Deutſchlands zu ergreifen um
Frankreich des ihm Gebührenden zu berauben Der deutſche Ver
zicht auf den paſſiven Widerſtand hätte drei Monate früher erklärt
werden ſollen England begrüße den Sieg ſeiner Ver
bündeten gerade weil es ſeit langem die Aufgabe des paſſiven
Widerſtandes angeraten habe Eines der von England voraus
geſehenen Ereigniſſes ſei bereits eingetreten nämlich der Anfang
der ſeit langem befürchteten Auflöſung

Curzon erinnerte an die wiederholten Verſiche
rungen der franzöſiſchen Regierung daß ſo
bald der paſſive Widerſtand endgültig auf
gehört habe die Zeit zu Erörterungen ge
kommen ſein werde Soweit er ſehen könne ſei die
deutſche Regierung aufrichtig und habe die von
England geforderten Schritte getan

England ſei bereit die zweifellos am Quai Orſay für die
Zeit nach Einſtellung des paſſiven Widerſtandes ausgearbeiteten
Pläne freund ſchaftlich zu erörtern und betonte daß
England das Köln beſetzt habe berechtigt ſei bei irgendwelchen
örtlichen Abmachungen ſeine Anſichten mit zu vertreten Obwohl
England ſtets auf ſeiten ſeiner Verbündeten und Alliierten ge
ſtanden habe es mit Mißfallen die Fortſetzung einer
Politik beobachtet die ihm keine guten Erfolgezu verſprechen und nur zu Unglück und Ruin zu
führen ſcheine Die im letzten Frühjahr vom Reichskanzler
Cuno gemachten Vorſchläge ſeien nicht beſonders zweckmäßig ge
weſen dagegen ſei das von Deutſchland auf eine Anregung Eng
lands hin am 7 Juni gemachte Angebot der briti

und als geeignete Unterlage für eine Antwort
erſchienen Die engliſche Regierung habe ihre Vorſchläge für
eine ſolche Aniwort als unparteiiſch und gut gemeint angeſehen
und ſei von der ungünſtigen Antwort Frankreichs
und der nicht viel günſtigeren Belgiens ſehr enttäuſcht geweſen

Jn ſeiner Rede ſagte Curzon nach einer anderen Meldung
noch folgenden bemerkenswerten Satz Nach engliſcher Auffaſſung
ſei Deutſchland nicht imſtande ſofort große Zah
lungen zu machen Die Beſetzung des Ruhrgebietes ſei nicht
der richtige Weg geweſen Zahlungen zu ſichern die auf unbe
ſtimmte Zeit hinausgeſchoben ſeien Die Reparationskommiſſion
habe die Reparationsſchulden auf 6600 Millionen Pfund veran
ſchlagt ein Betrag der in keiner Beziehung zu dem
ſtand was Deutſchland zahlen könnte ſondern dererzielt wurde indem die Forderungen der verſchiedenen berech
tigten Mächte zuſammengeworfen wurden
wie wohl bekannt ſei eine völlig unmögliche Summe
ſei von der aber kein vernünftiger Menſch je angenommen habe
daß Deutſchland ſie voll zu zahlen in der Lage ſein werde könne
nur geändert werden durch die Zuſtimmung aller Mächke

Hans Peter Kromm der Lehendige

Eine Geſchichte von Ufer zu Ufer
von Johanna Wolff

56 Foriſetzung Rachdruck verboten
Kläschen hatte ſich verändert War er eiferſüchtig geworden

auf Titje oder neugzierig was ſich mit Hilde begeben Hans
Peter war zumute als müßte er dem Alten auf peinliche Fragen
antworten als wäre das einfach ſeine Schuldigkeit und das
wollte er nich

Nur einmal als Dunnerklaas das Freundchen auf dem
Holunderbänklein in Nachdenken ſitzend gefunden tat er eine
Aeußerung Der Mann der Titje iſt nichts für dich, ſagte er
und Eine gute Hausſchwalbe kommt zurück Das war das
Heleiſe auf dem die Gedanken des Knechtlings jetzt einherfuhren
Er ſpuckte weithin ſchob die Schultern hoch und machte ſich davon

Seitdem hatte Hans Peter ihn wohl noch um dies und das
befragt aber zu einer vertrauten Zwierede wie ſolche früher
zwiſchen ihnen beiden hin und hergegangen war s nicht mehr
zekommen Und nun war er krank Dunnerklaas der Viel
getreue Die Zugräder ſtöhnten die Fenſter klapperten Hans
Peter aber dachte mit Jnbrunſt an das Knechtlein Nur ihn noch
lebend finden Nur ihm noch ſagen können daß er die vielen
Fahre mein Allerbeſter geweſen Er merkte gar nicht wie
ihm vor dem großen aufſteigenden Dankempfinden die hellen
Tropfen auf die Hand fielen

Dunnerklaas lag bewußtlos in ſeinem Wandbett Der Land
arzt war dageweſen und hatte eine Lungen und Rippenfe l
entzündung feſtgeſtellt Wahrſcheinlich von einer verſchleppten
Erkältung verurſacht Neulich erſt war der alte Mann bis auf
die Haut durchnäßt vom Schnuckenſuchen nach Hauſe gekommen
und hatte ſich ohne die Kleider zu wechſeln gleich an die er
krankte Kuh herangemacht Auch beim Löſchen des großen Heide
brandes hatte er ſich zuviel getan war heiß und wieder kalt ge
worden er wollte nicht begreifen daß er kein ganz Junger
mehr war

Er hat fortwährend nach dir verlangt und immer nach der
Tür geſehn, ſagte die Mutter traurig ich glaube er hat ſchon
den Zug im Gefſicht wie Ottchen und nachher Euchen die
danongehn haben ihn alle

Wer wird ihn pflegen fragte der alte Arzt Oder ſoll
Er darf in ſeinem Fieber

AZDT

ſchen Regierung als eine Ausſicht auf Fortſchritt

Dieſer Betrag der

ich s nicht von ihm gelernt Und er ſetzte ſich ans Wandbett
Als Dunnerklaas in halbem Dämmerzuſtand die Augen auf

tat fand er das Freundchen zur Seite Ein Lachen ging überdas Runzelgeſicht Der Kopf wollte aus den Schultern fahren
konnte aber nicht Jch lieg ſo tief, knurrte er beinah wie im
Satanskolk

Da faßten zwei junge Arme zu und betteten ihn höher und
wenn das ſchmerzvolle Huſten einſetzte hielten dieſe Arme ihn
umfaßt bis er die Bruſt wieder frei hatte Ach das tut gut
So angelehnt ließ ſich s leichter durchatmen Er dankte mit den
Aeuglein und die harte Hand ſtrich über die junge die ſo friſch
lebig anzufühlen war

Auch Titje kam nach dem Kranken zu ſehn aber Kläschen
drehte das Geſicht zur Wand

Werden wir ihn durchhringen fragte Merete leiſe
Nein, gab Titje zurück das Herz wird nicht durchhalten

es werden noch ſchlimme Tage kommen So ein richtiger Dunner
klaas iſt nicht leicht unterzukriegen Der Alte hatte es gehört
wandte ſich um und ſchaute dem Doktor ins Geſicht es ſah aus
als wollte er ihm die Hand reichen doch er ſchob ſie wieder unter
die Decke Titje aber ſagte ſtillen Blickes Jn unſeres Vaters
Hauſe ſind viele Wohnungen Dieſem Klaas die beſte davon
Der Armennarr mit ſeinem offenen Bruderherzen hatte die Ab
neigung des kleinen Mannes gar nicht erfaßt

Als Titje dann allein mit Hans Peter war ſagte er Jch
habe Hilde Stettner geſehn Und er blickte wie beiläufig durch
kleine Fenſter Der andre fuhr herum Sie war unter den
Hilfsſchweſtern die ich ehegeſtern in Mörrſchen traf wo der Zu
ſammenſtofz mit dem Kinder Ferienzug ſtattgefunden, fuhr Titje
fort ich muß ſagen ſie hat mir kräftig Beiſtand getan Sach
lich und geſchickt

Sachlich und geſchickt, Hans Peter ſprach s nach Wie konnte
man dieſe Ausdrücke für Hilde gebrauchen

Sie will die BVerufsprüfung machen Vielleicht ſogar di
zur Oberin Jch habe ihr natürlich zugeraten

Natürlich Hans Peter hatte es abermals nachgeſprochen
Etwas in ſeinem Herzen zog ſich widerſtrebend zuſammen Hild
Berufsſchweſter Die Scheue Schlanke Zarte Wie konnte das
angehn Wie brachte ſie das fertig Wollte die gute Haus
ſchwalbe nicht wiederkommen Waeollte ſie anderwärts niſten
Hilde hatte das breite braune Strohdach übergrünt von Moos
und Ewigoleben immer ſo gern gehabt Wie einen beſonderen
Schutz hatte ſie es immer empfunden wie eine beſondere Decke
ves Friedens über ihrem Haupt Nun tat ſie in einem viel
räumigen Stadthaus herum bei kranken Leuten die ihr Fremdeer weggebracht werden nach Wöllmen

nicht allein bleiben Jch werde ihn pflegen, ſagte Hans
Peter einfach Jhm ſoll an Aufwartung nichts abgehn Hab

waren Wie ſollte er ſich jetzt weiter verhalten Er Hans Peter
Kromm der junge Er konnte niemand fragen Auch Titje nicht

Kommuniſtiſch fozialiſtiſche Regierung in Sachſen

Dresden 6 Oktober Eig Drahtmeldung Ueber di
Verhandlungen über die Regierungsumbildung in Sachſen teil
die Nachrichtenſtelle der Staatskanzlei mit Die Verhandlunger
zwi ſchen den Beauftragten der Sozialdemokratiſchen und Kom
muniſtiſchen Landtagsfraktion und Parteiinſtanzen die geſteri
nachmittag aufgenommen wüurden haben einen erfolgver
ſprechenden Verlauf genommen Es wurde Ueberein
ſtimmung in weſentlichen Punkten erzielt Die Verhandlunger
werden heute fortgeſetzt Es läßt ſich vorausſehen daß der Ein
zug der Kommuniſten in die Regierung in den nächſten Tagen
erfolgen wird Der Landtag tritt am 9 d Mts nachmittag
1 Uhr zu ſeiner erſten Sitzung nach den Ferien zuſammen

Ein Vortrag Schützinger verboten Das Wehrkreiskommando IV
hat einen Vortrag des Polizeioberſten Dr Schützinger den er au
der Generalverſammlung der Friedensgeſellſchaft zu Magdeburg
über das Thema Militärdiktatur oder Friedenstepublik halten
wollte verboten

Neues vom Tage
Unwelter in Frankreich und England

Paris 6 Oktober Seit Mittwoch tobt ein Sturm von
ungewöhnlicher Gewalt im Norden und Weſten Frankreichs
Jn Paris ſind die Straßen durch kalte Regenſchauer die zwei
Tage und zwei Nächte ununterbrochen angedauert haben
unter Waſſer geſetzt und ein Wirbelwind hat Bäume und
Kaminröhren umgeworfen der normanniſchen und bre
toniſchen Küſte werden Schiffszuſammenſtöße gemeldet Jn
der Umgegend von Paris in Caen entwurzelte der Sturm
einen Baum und warf ihn von der Höhe eines Hügels gegen
einen Eiſenbahnzug der gerade vorüberfuhr Das Dach
eines Wagens wurde eingedrückt Fünf Paſſagiere wurden
verletzt und ein Mann iſt durch die Trümmer der Wagendecke
erſchlagen worden Die Verbindungen für drahtloſe Tele
graphie und für den Telephonverkehr ſind in vielen Orten
geſtört

Londvon 5 Oktober Seit geſtern mitternacht wütet ein
überaus heftiger Wirbelſturm über England an einzelnen
Stellen wurde eine Windgeſchwindigkeit von 82 Meilen in
der Stunde feſtgeſtellt Eine ganze Anzahl von Schiffs
unfällen wird gemeldet Der Kanalturbinendampfer Enga
din erreichte nach einer überaus ſtürmiſchen Fahrt die fran
zöſiſche Küſte konnte aber wegen des ſchweren Seegangs nicht
landen Er fuhr zurück und legte in der Nähe von Sand
gate an einer ſturmgeſchützten Stelle feſt Der Kanal
verkehr wurde für heute aufgehoben ebenſo der Luft
verkehrsdienſt London Paris

Von Wegelagerern ermordet Wie aus München berichtet wird
wurde auf der Straße nach Rinſchnach bei Zwieſel im Glashütten
gebiet des Bayeriſchen Waldes ein Gaſtwirtsſohn aus der Kirch
dorfer Gegend mit durchſchnittener Kehle entkleidet und vollkom
men beraubt aufgefunden Jn einem Föhrenwald auf der
Straße Pfaffenhofen nach Jngolſtadt iſt der 31jährige Buchbinder
Karl Hubert aus Würzburg der mit ſeinem Rad ins Algäu fahren
wollte völlig ausgeraubt und nur noch mit Hemd und Hoſe be
kleidet ermordet aufgefunden worden

Prozeß gegen den Rittergutsbeſitzer von Kähne Jm Prozeſſe
gegen den Schloßherrn von Petzow Herrn von Kähne wurden am
Donnerstag die Plaidoyers geführt Der Staatsanwalt bean
tragte die Verurteilung von Kähnes wegen Totſchlags unter Aus
ſchluß mildernder Umſtände Der Angeklagte von Kähne wurde
freigeſprochen und die Gerichtskoſten der Staatskaſſe auf
erlegt Die Entſcheidung war für die Geſchworenen ſehr
ſchwierig da Herr von Kähne die Schuld beſtritt und Ausſage
gegen Ausſage ſtand Auch der Lokaltermin erbrachte keinen
ſchlüſſigen Schuldbeweis

Vandalismus an Schinkels Grabmal Eine betrübende
Aeußerung der ſittlichen Verrohung ſind die Beraubungen
der Denkmäler und Grabſtätten auf den Berliner Fried
höfen Der alte Friedhof der Dorotheenſtädtiſchen und
Friedrich Werderſchen Gemeinde in der Chauſſeeſtraße hat
unter dieſen Vandalen beſonders ſchwer zu leiden gehabt
Am ſchlimmſten iſt die Grabſtätte Schinkels mitgenommen
worden Von der freiſtehenden granitenen Säule wurde
die wertvolle aus Bronze gegoſſene Krönung und eine
der drei bronzenen Roſen der Rückſeite entwendet Das
bronzene Reliefbildnis auf der Vorderſeite blieb erhalten
Das Denkmal nebſt Gitter iſt mit Benutzung von Entwürfen
Schinkels ſelbſt hergeſtellt worden

v v MvVBjÖ7PERLADIN die Grosse kostet 40 Goldpfennig,

Wie hätte ihm der Freund ſagen können was er ſelber wiſſen
mußte in ſich Und dann da war ein Taſten in ſeineTiefen ganz fein ganz unausgeſprochen War da etwas mit
Hilde und Titje Er war nicht eiferſüchtig konnte es nicht ſein
Aber hatte Hilde ſich nicht ſo verſchieden von ihrer Art dem Doktor
gegenüber benommen Und dann ihre ſeltſamen Worte die
Veränderung in ihrem Weſen Nein er wollte nicht denken
Nicht das denken Wußte er doch vollkommen Titje dieſer Menſch
des Lichtes und der lauterſten Liebe eher würde er geſtorben ſein

er dem Freund auch nur im Geringſten zu nahegetret
darin
Hans Peter ſaß und merkte nicht daß Dunnerklaas die Augen

aufgetan hatte und bewußt ihm gerade ins Geſicht ſchaute Deine
Meike willſt ſie nicht holen fragte er ſacht Ach Kläschen
war doch der klügſte Und der Goldfaden der ihn mit dem
Männlein verband zog auch ſofort Verſtändnis an Holen
Nein Die gute Hausſchwalbe muß ſich von ſelbſt zurückfinden

Auch gut, huſtete es mit Anſtrengung aus den bunten
Kiſſen Auf den Backenknochen des Knechtleins zeigten ſich brand
rote Flecken er zog die Lippen ein daß ſeine großen gelben noch
ganz geſunden Zähne hervorſahen und ob ihm ſchon die jungen
Arme aufhalfen er litt Pein in der armen Bruſt wenn er den
Atem zog ging s wie eine Raſpel da innen

Dies kleine verquere Männchen verfügt über eine ganz aus
gezeichnete Lebenskraft, meinte der Landdoktor ich halt s nicht
für ausgeſchloſſen daß er wieder den Schnucken nachläuft oder den
Heidebrand löſchen geht Aber fürs erſte ſah Kläschen nicht
danach aus Wenn der Huſten ihm nicht zuletzte lag er ſtill wie
er eben lag Er ſchlug ſich nicht mit Lumpen herum verlangte
auch kein Geſinge wie Hans Peter getan wenn ſeine kleinen
Zwinkeraugen nur immer das Freundchen am Wandbett ge
wahrten gingen ſie dine wieder zu

Und dann hörten ſeine Schmerzen auf Mir iſt ſo leicht,
ſagte er und blickte wie aus größer gewordenen Augen Rück
mal herzu ich ich hab noch was das muß ich dir zu wiſſen
tun Wollt s dir ſchon immer beibringen dieſe letzte Zeit da
ſez dich her auf den Rand ſo

Willſt du nicht lieber ſtille ſein Der Huſten
Den bin ich los Aber was ich dir ſagen wollt ſiehſt das

kleine Ding das dort am Nagel hängt Der Bauer vom Lercheg
hof iſt damit wünſcheln gegangen und hat das gute Waſſer ze
funden wo ſie jetzt den tiefen Brunnen von haben Er hielt ein
wenig inne und fuhr dann fort Jch bin nicht damit gegangen
Ein Gewitterer darf s nicht tun ſiehſt du ſonſt ſchlägt s ihn in
Grund und Boden hinein tja
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Goldpreiſe für Kohlen
Die Forderungen des Bergbaus zur Herabſetzung der Kohlenpreiſe,

Aus induſtriellen Kreiſen wird uns geſchrieben
Die Leipziger Neueſten Nachrichten laſſen ſich in der Ausgabe

vom 5 Oktober von ihrer Berliner Schriftleitung eine Notiz
drahten welche klipp und klar beſagt daß ſich die Notlage der
ſtädtiſchen Gas Elektrizitäts und Waſſerwerke auf das Diktat
der Kohlengruben hinſichtlich der Berechnung der Kohlenpreiſe auf
Goldmarkbaſis zurückführe

Es iſt bedauerlich wenn ein Blatt ſich dazu hergibt in dieſer
tendenziöſen Weiſe gegen den Kohlenbergbau Stimmung zu
machen Es müßte ihm bekannt ſein daß von einem Diktat
der Kohlengruben ganz und gar nicht die Rede
ſein kann da die Kohlenpreiſe auf Antrag der Syndikate von
dem Reichskohlenverband und dem großen Ausſchuß des Reichs
kohlenrates in letzter Linie aber vom Reichs wirtſchafts
miniſter feſtgelegt werden Jm Reichskohlenverband
und Reichskohlenrat ſitzen neben den Vertretern der Arbeitgeber
auch ſolche der Arbeitnehmer der Verbraucher und der Wiſſen
ſchaft Es iſt zumindeſt objektiv unrichtig angeſichts dieſer Ver
hältniſſe von einem Diktat der Kohlengruben zu ſprechen Ferner
iſt es unrichtig zu behaupten der Kohlenbergbau ſtrebe eine
75prozentige Erhöhung ſeiner Preiſe an

Das Beſtreben iſt ganz im Gegenteil darauf gerichtet dieſe
zu ſenken da der Bergbau ſich vollkommen klar darüber iſt
daß die heutigen Kohlenpreiſe für die Wirtſchaft und für
den Hausbrand eine ſchwere Belaſtung bedeuten

s liegen ja auch ſchon ernſteſte Anſtrengungen nach der Richtung
es Kohlenpreisabbaues vor An erſter Stelle hatte der Bergbau

gefordert die Kohlenſteuer abzubauen Alsdann iſt an
geſichts der außerordentlich bedrohlichen Lage die Forderung
immer dringlicher zu erheben die Arbeitsleiſtung im
Bergbau auf die Höhe der Vorkriegszeit zuſetzen
Dies bedingt an erſter Stelle einen Uebergang zur alten Arbeits
zeit Beim mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau der früher in

12ſtündiger Schicht arbeitete können durch dieſen Uebergang
etwa 20 Prozent an Arbeitskräften bei gleichbleibender Förde
rung geſrart werden Dieſe verringerte Arbeiterzahl ermöglicht
ohne weiteres eine Preisherabſetzung von etwa
8 Prozent Darüber hinaus iſt anzuſtreben die Arbeit als
ſolche produktiver zu geſtalten einmal auf dem Wege einer ver
vollkommneten maſchinellen Durchdrinqung des Berabaues ſodann
durch eine beſſere Ausnutzung der Arbeitszeit des einzelnen Hier
liegen die weſentlichen Anſotzpunkte für eine Senkung des Kohlen
preiſes

Ganz und gar ungerechtfertigt iſt der Vorwurf der dem Berag
bau wegen feiner Kohlenpreisberechnung auf
SKoldmarkbaſis gemacht wird Die Goldmorkberechnung
hat die geſamte dentſche Wirtſchaft erobert Der Kohlen
bergbau kann für ſich in Anſpench nehmen dieſen Schritt erſt
dann getan zu haben als alle anderen Jnduſtrien
ihm vorangegangen waren

Wie ein Bergbau deſſen Selbſtkoſten ſich zu 60 Prozent aus
Materialien zuſammenſetzen welche von Händlern geliefert wer
den die auf Goldmarkbaſis berechnen mit Papiermarkfeſtpreiſen
auskommen ſoll iſt das Geheimnis der Berliner Schriftleitung der
L N Wenn die geſamte Wirtſchaft ſich auf Goldmark um

ſtellte iſt es ſchlechterdings ine Unmöglichkeit von einer einzelnen
Induſtrie zu verlangen daß ſie ſich ausſchließe Für den Braun
kohlenbergbau kommt dann aber noch ganz beſonders erſchwerend
hinzu daß ſeine Gegenwerte für die Kohlenliefe
rungen verſpätet eingehen
Eingänge ſind ihm im letzten halben Jahre ungeheure Verluſte
zugefügt worden Nach den heutigen Zahlungsbedingungen wer
den die Paviermarkbeträge zu dem Dollarſtand nach dem Tage des
Abganges der Ware berechnet und zwar wird dieſer Kurs vier
Tage lang aufrechterhalten Bei dem gegenwärtigen ſchwanken
den Dollarſtand iſt ſelbſt dieſe Zahlungsbedingung noch mit ganz
erheblichen Verluſten für die Werke verbunden Dieſe kurzen An
deutungen laſſen ſchon erkennen daß der Weg der zu einer Sen
tung der Kohlenpreiſe führt weit ſchwieriger und dornenvoller iſt
als ſich dies die Berliner Schriftleitung der L N vorſtellt

r

Unveränderte Kohlenpreiſe Jn der Sitzung des Reichskohlenver
bandes und des großen Ausſchuſſes des Reichskohlenrgtes vom 5 Oktober
wurden ſeitens der Syndikale keine Preisanträge geſtellt er
Goldmarkpreiſe bleiben daher unverändert

E

L

t Gewaltige Steigerung der ſchwebenden Schuld des Reiches Die
Ueberſicht über die Geldbewegung bei der Reichs hauptkaſſe für die letzte
Septemberdekade zeigt erſchreckend große Zunahme derid eine weitereſchwebenden Schuld des Reiches Die Schuld die ſich in der voran

gegangenen Dekade um faſt 5000 auf 73142 Billionen vermehrt hatte hat
in der letzten Septemberdekade eine Erhöhung um 39 374 Billionen er
fahren ſo daß ſie ſich für den 30 September auf insgeſamt 46 716 Bil
lionen ſtellt Die Ziffern für die Berichtsdekade bedeuten mehr als eine
Verſechsfachung der ſchwebenden Schulv gegenüber einer Verdreifachung
in der Zeit vom 10 bis 20 September Zur Begründung für dieſe un
geheuerliche Steigerung wird amtlich mitgeteilt Jn die VBerich sdekade
fällt die Zahlung der Teuerungsbezüge für die letzte Sep emberwoche
ſowie die Bereitſtellung der Mittel für die Auszahlung der Gehälter für
Oktober an die Reichs Staats Gemeindebedienſteten und die übrigen
verſorgungsberech ig en Perſonen Da infolge des ſtarken Aunwachſens
des Lebenshaltungsinder die Teuerungszuſchläge ganz erheblich erhöht
werden mußten erforderten die Gehaltszahlungen für Oktober gewaltige
Befräge Daneben fallen wieder die außerordentlich hohen Ausgaben
ins Gewicht die noch für das Rhein Ruhr Gebiet geleiſtet werden müſſen
ferner die Abhebungen der Deutſchen Reichsbahn aus Anlaß der Be
ſoldungszahlungen und der Einnahmeausfälle im Rhein Ruhr Gebiet
ſowie endlich die Zinſen für die ſchwebende Schuld die allein 5271 Bil
lionen ausmachen Dieſer gewaltigen Steigerung der Ausgaben haben
die Einnahmen nicht folgen können

Neue Erhöhung der Zuckerſtener Mit Wirkung vom 8 Oktober be
trägt die Abgabe von Stärkezucker 175 500 000 die von anderem
Zucker 439 Mill M für 100 Kg Reingewicht

Freigabe von Sprit Die Reichsmonopolverwaltung gibt Sprit zur
Trinkbrann weinherſtellung in der Zeit vom 6 bis 17 Oktober zur

Lieferung an Verbraucher frei für die eine Bezugszahl beſteht Die
Grundzahl beträgt für das Hektoli er Weingeiſt 600 hierzu treten die
Zuſchläge Der Branntweinausfuhrpreis würde ab 6 Oktober auf
3 Milliarden Mark je 100 Liter Weingeiſt feſtgeſetzt

Fernsprecher 2517 3212 4395
Sammel Nr 7516

e wiſletenDurch dieſe verwäteten nd gewannen 55

Die bisherigen

ſchinen plus 25 Eiſenbe on Vet erlein plus 18

130 000 bez Gebr Goedhart G

Junge Aktien der Roggenrentenbank A G zu Berlin unter
Führung der Preußiſchen Staatsbank Seehandlung ſtehende Konſor
tium für den Verkauf der 5proz Noggenren enbriefe der Roggenrenten
bank G zu Berlin dem die Mehrzahl der Berliner Großbanken an
gehört bringt jetzt auch die neu ausgegebenen jungen Aktien der Roggen
rentenbank freihändig zum Verkauf Der Verkaufspreis iſt auf den
Gegenwert von 4 Dollar berechnet zum jeweiligen amtlichen Berliner
Briefkurs für Kabel New Vork feſtgeſetzt Die Einführung der Aktien
an der Berliner Börſe wird ſpäter herbeigeführt werden

Der Dollar im Freiverkehr 756 000 000

Berlin 6 Oktober Trotz der unfreundlichen innervpolttiſchen
Lage erfuhren die Deviſenkurſe vormittags in Fortſetzung der
geſtrigen Aufwärtsbewegung bei ſtarkem Begehr und mangelndem
Angebot wieder eine ſcharfe Steigerung wobei der Dollar über
800 Millionen hinausging Späterhin machte ſich allgemein
Zurückhaltung geltend zumal Hoffnung auf eine Klärung
der innerpolitiſchen Lage beſtand Die Kurſe bröckelten langſam
ab bei ſehr geringen Umſätzen Der Dollar wurde um 12 Uhr
mit ca 750 Millionen genannt Effekten war die Tendenz
abwartend

Unnofierte Werte
Unverbindliche SchlukOkurse vom 5 Oktober 1623

D as

Fur

5 10 3 10 5 10 3 10Apollo Werke Ver Zeitret 800000 750000Heeker hohle 1520000 1250000 j Voigt Sohn
ecoker Stahl 1457000 13090000 1 Winkelhausen 200000 110900
Bonz 425090 400000rown Boveri 209000 150 C aliBraunk u chem Ind 40000 B 55000 K aliverie
Duxer Vorzellan
Klite Wagen 45000 45090 Hieläburgrade Auto 45 90 60000 Vorzug 4000000 3400000rade otoren 8 W rile Gr5hahl 1106000 925000roßkr Frank 125900 155000 Ha lesche Kali 1390000 12990006
Hunsa Lloyd
Hochfrequenz
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ational Film

I Hannoversehe Kali 13000090 12000008
400000 300070 Adler Kali 1300000 12000006

B 19300 Ummendorf Eilsleben 440000 362000
55950 500009

Vienburger Eisen 6 00 100060 Ausländische u
Deynhausener MAasch 50990 50009 ort
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u Kopp o 55090 Diatuond 436 0 2609006toewer A uto 1330009 Salitrera 268520000tralauer Glas 229200 J MilliardCeicheraeber 225 60 150000rerra Film 85 o Pelrolsumwertelextit Meyer 85000 75000 A G 1 Petr Ind 1550000 875000hüringer Uhren 740099 11000 1 Dt Erdöl je 825009 5750000

550900 120 00 t Petr j 15 0000 1159900Vers Fifw 409 a 410000 n 15000000 100000060
Die Mark in New York An der New Yorker Börſe war die Ten

denz für die Mark wenig verändert Anfangs ſchwächte ſich der Mark
kurs bis auf 0,00000018 ab was einer Parität von 555,6 Millionen en
ſpricht Doch trat ſpäler wieder eine Befeſtigung auf 00000020
0,90000021 B ein ſo daß die Mark auf vorgeſtriger Baſis Parität im
Miltelkurs 487,8 Millionen ſchloß

Leipziger Börſe vorm 5 Oktober
Die Leipziger Börſe ſchloß die Woche in feſter Haltung Jm

variablen Verkehr waren verſchiedentlich Milliardengewinne zu
verzeichnen So kamen u a Stöhr u Co in Mill Proz 1090 Ham
burg Amerika 1300 höher Rege geſucht wurden vor allem Banken
Deutſche Bank 300 Adea dagegen nur 39 höher Auch für ſonſtige
varicbte Werte beſtarid im allgemeinen Frößeres Jntereſſe So konnten
u a Hupfeld 140 Käſtner 240 Leipziger Piano 165 Mansſelder 250
Polyphon 80 Rauchwarenwal er 45 Saccharin 155 Schneider 150
Schubert u Salzer 155 Schulz 150 und Zeitzer Chemiſche 175 gewinnen
Thüringer Gas wurden im ganzen Verlauf der Börſe rege gehandelt

Am Einheitsmarkte Konnten verſchiedene Bank
werte ihren Kurs beinahe verdoppeln Die Führung hatten Berliner
Handels plus 1400 Berliner Discon o kamen um 600 Commerzbank um
185 Darmſtäd er um 340 Dresdner Bank um 275 höher Auch Sächſiſche
Bank gewannen 70 Die größte Steigerung am Einhei smarkte hatten
Leipziger Wolle die mit plus 1550 ihren Kurs mehr als verdoppeln
konn en Größere Gewinne hatten ferner u a Glauziger Zucker plus
700 Roſitzer Zucker plus 500 Buſch Waggon plus 100 Färberei Glauchan
plus 45 Hohburger Quarz plus 150 Kirchner plus 100 Knoch plus 190
Leipziger Landkraft plus 90 Lindner plus 120 Pinkau plus 220 Pittler
plus 100 Porzellan Waldfaſſen plus 130 Richter plus 30 Steingut
Colditz plus 300 uſw Schlema Holzſtoff plus 400 wurden beſonders
rege geſucht Von Texlilwerten verzeichneten die größten Gewinne
Titel u Krüger die plus 400 ſtark rep wurden Kammgarn Gautzſch
gewannen 120 Kohlenaktien lagen zum größten Teile unverändert
Jm Freiverkehr waren auch heute verſchiedentlich Kursverdoppe
lungen zu verzeichnen ſo u a bei Apollo Kraftwerk Auma und Phä
nomen Bedeutende eigerungen hatten ferner Landwirtſchaf liche Ma

Altenburger Glas plus
50 Ceres Maſchinen plus 55 Dick plus 22,5 Eſcher plus 300 Hanſa
lloyd vplus 45 Langbein Pfanhauſer plus 50 Leipziger Graphiſche Werke
plus 41 Metallwerk Borsdorf plus 30 Niederlauſitzer Ton plus 45 Ge
brüder Paul plus 30 Pöe plus 50 Richter Steinbaukaſten plus 35

Seidel u Naumann plus 35 Thode Papier plus 22 Wiedemann plus
35 Bez u gsrechte Volack 32

Bezugsrechte der Berliner Börſe vom 5 Oktober in 1000 Prozent
Wenderoth 500 000 bez Nordſtern Allgem Verſ 60 000 bezG Haber
mann u Guckes 28 009 bez Meckl Dep u Wechſelb Magdeb
Allg Gas Geſ Ver Berlin Frankf Gummi 110 000 bez Meißener
Ofenfabrik 110 000 bez Union Baugeſellſchaft 5000 bezG David Grove
10 000 bez Vorwobler Cement Ver Elbe u Saale Schiff

Kolonialwaren Jmport A Halle Die Geſellſchaft hielt am
26 Sep ember ihre außerordentliche Generalverſammlung ab und be
ſchloß die Erhöhung des Grundkapitals um 50 Millionen
Mark auf 101 Millionen durch Ausgabe von 5000 Stück neuen Aktien
über je 10 000 M Die neu auszuebenden Aktien ſind für das Geſchäfts
jahr 1923 zur Hälf e gewinnberechtigt und zwar ſind die Aktien ſämtlich
von einem Konſortium unter Führung der hieſigen Gewerbe und Han
delbank Akt Geſ übernommen Den alten Aktionären wird hierbei ein
Bezugsrecht von 5 zu 1 zum Preiſe von einer Goldmark pro Aktie zu
züglich noch feſtzuſetzendem Unkoſtenbeirag Bezugsrech ſteuer Börſen
umſatz angeboten Weitere 20 Millionen Mark ſind beſtimmt um den
für die Geſellſchaft nowendigen Grundbeſitz zu erwerben während reſt
liche 20 Millionen Mark beſtmöglichſt verwendet werden Die in erfreu
lichem Maße fortgeſchrittene Ausdehnung der Geſellſchaft bedingt dieſe
Kapitalerhöhung Es wurde ferner Herr Direk or Karl Lopitzſch von
der Gewerbe und Handelsbank in den Aufſichtsrat gewählt Die Ver
waltung gab einen kurzen Geſchäftsbericht über das erſte halbe Jahr
der allgemein außerordentlich befriedigte Die Ausſichten für die Zu
kunft wurden als günſtig bezeichnet zumal es gelungen iſt zu einigen
bedeutenden Firmen der Branche in ein Freundſchaftsverhältnis zu
treten

n meeO DERRHEIEisenhandels Gesellschaft mit heschränkter Haftung
HALLEE SAALE

Magdeburger Strasso 66

Nitteldeutſche Handels
und Wirtſchaſts Heitung

2 J

Hallische Börse vom 6 Okt
Pfandhbriefe

Notierungen in Tauseoden Prozent

heute ortag hente Vortas4Landsoh Ceutr Pfäbre 1006 20006 4 e land nnd 502 300035996 19006 34 3 00 200 r3 400 10006 J 3 ad J 2000 25 b r4 Magdeb Pfandbr Amt

Aktien
ſNotſierungen in MAlllionen Prozent

heute Vortae heute VPortasgHall Bankverein 806 59d B Zimmermann 955 705
Etffekt u v echrelb 30ebd 1500 Glauziger Zucker 27520 23996junge 2 tlalle Hettst Kis 400b 2990aew u Handoelsb 3666 25600 I Hall Maschinen 700 b 380d
ldung everversich 306 Hall Rhbrenwerke 20096 130 RLanderedit Bank 1568 14b o I Heckert Co 65d 60b
Zörbig Bankvereln 356 25b0 I Hilldäebr MUhblen 46950 3905

Moritz Jahr 103d 75dHall Vfünnerschaft 2100b6 1200b5 Gebr Jentzsch Nd 400 3039
Prebli Braunkohlel 25060eb G 2000b b aaiserb sSchmliedeb 6
Rieb Montanwerke 8000 6 4509 b WUvelm kathe 300h 1505 Br
Wersch Weißen 650061 40009b r I Körbisd Zuckerk 2000
Bruckd Nietl Be S e Kyff büuserhütte 1495fotttried inndne 375b 2456Ammend Vaplerk 450 b 275bB I Scturapi Kalkwert 2500 1403
Cröliw Paplerſabr 8000b h Wegelin tiübner 200b 150b
Coönn Malz fabrik 906 S Aeita Maschin FEllenburg Kattur 380 409 b Zuckerrattin Halle 300t 650d
Eisonwerx Brünner 420 G 340d b

Nachdem der Steuertermin vorüber iſt iſt ſcheinbar Geld
flüſſiger geworden ſo daß ſich wieder größere Effekten
käufe zeigten Die heutige Börſe machte einen Anſatz den
hohen Deviſenkurſen etwa zu folgen Teilweiſe waren er
hebliche Kursbeſſerungen zu verzeichnen verſchiedene Papiere
konnten ſogar ihren Kurs verdoppeln wie z B Halliſche
Effekten u Wechſelbank Wilhelm Kathe und auch
annähernd Halle Maſchinen Einen großen Sprung
machten auch Riebeck nämlich von 4,5 auf 8 Milliarden
wahrſcheinlich im Zuſammenhang mit der Erwerbung der
Grube Nachterſtedt

Bankaktien wurden in großen Poſten aus dem Markt
genommen Halle Bankverein und Gewerbe u
Handelsbank zogen um je 11 Millionen Prozent an
Zörbiger Bankverein um 10 Effekten und
Wechſelbank konnten ihren Kurs verdoppeln bei ſcharfer
Repartierung Landkredit lagen ruhiger

Starke Nachfrage herrſchte nach mitteldeutſchen Braun
kohlenwerten von denen Halle Pfänner bei großem Ge
ſchäft 900 Millionen Prozent gewannen Prehlitzer
mußten 500 Millionen Prozent höher ſcharf repartiert werden
Riebeck erreichten einen Kurs von 8 Milliarden Prozent
Für Werſchen Weißenfels war nur ein Geldkurs von
von 6,5 zu hören

Auch der Mackt der Jnduſtriewerte lag durchaus feſt Am
mendorfer gewannen 175 Millionen Prozent Jn Cröll
witzer kam bei 800 Millionen überwiegend Material heraus
Textilwerte lagen uneinheitlich während Eilenburger nur
20 gewannen kam bei Gebr Jentzſch überhaupt kein Angebot
heraus Geſucht waren Maſchinenwerte Halle Maſchinen
plus 320 Wegelin u Hübner plus 50 Zimmermann
plus 25 Halle Röhren plus 70 Heckert lagen wenig ver
ändert Kathe dagegen folgten der Berliner Aufwärtsbewegung
plus 150 Auch Schraplauer Kalk zogen wieder an
plus 119 Das Bezuagsrecht notierte 46 das won Brünner

190 Kyffhäuſerhütte waren wegen des Bezugsrecht
abſchlages geſtrichen Großen Umſatz hatten Lind ner die 130
höher repartiert werden mußten Zuckerwerte waren geſucht

Berliner Produktenbericht

Berlin 6 Oktober Als mittags die Deviſenkurſe nach der
porausgegangenen ſcharfen Steigerung eine Abſchwächung er
fuhren konnten auch am Produktenmarkt die vorher enorm in die
Höhe geſetzten Preiſe nicht aufrechterhalten werden Jmmerhin
überſtiegen die heutigen Notierungen noch erheblich den geſtrigen
Stand Das Jnland hält angeſichts der Unſicherheit der politiſchen
Lage und wegen der ſchwankenden Deviſenkurſe weiter mit An
gebot zurück Für Roggen beſtand wieder infolge vermehrter
Käufe der Reichsgetreideſtelle beträchtlicher Begehr Auch Weizen
wurde zu bedeutend erhöhten Preiſen gekauft Dagegen zeigte
ſich für Gerſte und Hafer weniger Jntereſſe wenngleich natürlich
die Preiſe ebenfalls beträchtlich höher genannt wurden Mehl
ſtieg bei allſeitiger Nachfrage ſehr erheblich

Rotierungen in Tauſenden per Zentner

Frühkartoffeln Roggenmehl 709 3100 3400000
970 970000Weizen märk Weizenklete 425 450000v vomm Roaggenkleie 425 450090r mecklenb Rapsv ſchlei S RübienRoggen märk 815 905000 Leinſaat

e pomm S Erbſen Viktoria Sr weſt t Kleine Speiſeerbſenmecklenb FuttererbſenS ichlej J 72 Peluſchken en aWintergerſte Ackerbohnenneue WictenSommergerſte märk 850 880000 Blaue Lupinen ar
Hafer märk 7890 800000 Gelbe Lupinen

pomm 170 780090 Seradella
mecklen b Rapskuchen 675 700000ſchle l LeinkuchenMais o Prov Ang prpt Trockenſchnitzel

loco Berlin c Zuckerſchnißel 2Torfmelaßeab Hamburg
Weizenmehl 709 3 3200 3700000 Kartoffelflocken

Rauhfutternotierungen Anichtamtlich Weizen und Roggenſtroh draht
gepr 53 55 Haferſiroh drahtgepr 52 53 bindf gepr Stroh 28 bi
30 gebünd Langſtroh 30 32 Wieſenheu 1 Sorte 45 49 desgl 2 Sorte
44 45 alles per 50 kg ab Station

Leipziger Produktenmarkt Wei
Roggen hieſ u preuß 800 900
900 1000 Wintergerſte 800 900

n hieſ u braun 900 1000
Brau hieſ u Saalefer in 750 800 Raps

1200 1500 Tendenz feſt
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Axtheim
Karosserie und Luxuswagenbau
Röhrstraße 22 Weimar Telephon 161

Allein Hersteller von Brügge
Aufsätzen für Gross Thüringen

I

Sattlerei

Abteilungen

Karosseriebau
Luxuswagenbau

Last u Geschäftswagen

Eigene Stellmacherei Schmiede
Lackiererei

Sonntag abds 7 Uhr
Figeunnerliebe

Monkag
Allesum Liebe

Sontag abds 7 Uhr

Erſter Klaſſe
die kleinen Ver

wandken
Lotfchens Ge

vurkskag
Luſtſpiele von Ludwig

Thoma

C T
am Riebeckplatz
Der Riesenerfolg
felſcitas brolandin

Historisch Prunk
gemälde mit

Hella Moja
Bühne

Größt Lachertfolg
leonoren Zopt

Gastspiele des
besten Komikers

Paul

Beckers
Fliegendüten

ſmnur
Neues Theater in

Leipzig
Sonntag 7 Oktbr 7

Der fliegende
Holländer

Altes Theater in
LeipzigSonntag T Sulbr 7

Der deutſche Hinke

mann
Operetten Theater

in Leipzig
Sonntag 7 Oktbr

Mädt
Stadttheater

in Magdeburg
Sonntag 7 Oktbr 60

Schagtzgräber

Wilhelm Theater
in Magdeburg

Sonntag 7 Oktbr T
Candida

Friedrich Theater
in Deſſau

Sonntag 7 Oktbr 7
Salome

Deutſches National
Theater in Weimar
Sonntag 7 Oktbr 34

Peer Gynt
Stadttheater Erfurt
Sonntag 7 Oktbr 79

Der Fürſt von
Poppenheim

Wittekind
Sonntag d 7 10

4 Uhr nachm
Kaffee Konrert

8 Uhr
Gezellychattradene

mit Jan
Fur Karteninhab

heinrich
Mod Tneater

Koch
Künstlerspiele

Bunte Bühne

ermäßigte Preise

Z O G
Sonntag d T 10

Uhr nachm
Konzert

v Steuer Orchest
8 Uhr abends

Grosser Ball

Volles Orchester
Jägergasse

Jed Abend 8 Uhr
die umfangreich
Oxthbr Dardietung

bewährt Varieté
kabareft ſünstle

Sonnta vorm
1

Gr Rünstler
Konzert m Ein
lag z Besten der
hies Alte rshilfe

Mod Thoater
8 Unr 8 Uhr

Gastsplele
des besten Ko

mikers
Paul Beckers

Pelzwaren
ind gr Ausw n eig

Anfragen gegen Rük

einfachst b eleg
en Repaer i Umarb

a igaa loidirgrre 35

Gold Silber
Bruch Uhren
Steter Ankauf

Kauf UVUhrmacher
Fleischerstrasse 35

e

Grenzen hinaus sein wird

films sich gesucht

der Königin von

Wir verweisen auf unser
zweites Vorinserat

Der Fox Film
Die Königin von Saba
Der Vorverkauf der Plätze

Wir
weisen heute auf ein Filmereignis hin das in den näch
sten zwei Wochen der Gesprächsstoff weit über Halles

der Provinz Sachsen bringen wir den gigantischen
William Fox Film der den ganzen Erbball umspannt

DieKöniginvonSaha
Von Amerika musste dieses Filmwerk seinen Sieges
zug auch nach Europa antreten Jene sagenhafte

Königin von Saba das Wunder orientalischer
Schönheit hat der amerikanische Regisseur
zum Gegenstand eines Ausstattungs Prunk

kaum mehr findet

Herrscher des Altertums überragen
den König Salomo wird in atem
loser Spannung unerhörtem
Prunk ein Riesenmeisterwerk

der darstellenden Kunst

den 10 Oktobetr statt

Als erstes Lichtspieltheater

e

S Geschäftszeit 1 U
D

der seinesgleichen
Der Liebesroman

Saba zu dem alle
s

S
wird in der Provinz Sach m
sen seine Erstaufführungin den Lichtspielen S

am Riebeckplatz
am 11 Oktober erleben

findet bereits ab Mittwoch S o

e Jein Sre S
J

Saalschlosshbrauerei
Morgen Sonntag 4 Uhr im

grossen Festsaal
Gr Sonder Konzert

der verstärkten Hall Bergkapelle
Leitung Musikdir Hans Teichmann
Ausgew Programm Sondereinlagen

Von 7 Uhr ab der
grosse Ballhbetriehb

Halles bestes Tanzorchester
Heute Sonnabend

grosser Herbsthall
e d Eisenbahnervereins

Foggenbypotbeben

für kleinere und größere
Güter auch Genoſſen
ſchaften Beratungen

porto
edit

genoſſenſchaftVorvx i i Uhr Berlin 10

909090909090900000
bödlexlectaurant 2um Sandbere

Leipziger Strasse 11
Bürgerliches Verkehrslokal

Lützowufer 17 390900909000000000000

Drei Könige
10 erstklassige Künstler

Jeden Dienstag Rabarett u Tanz

W MAMittwoch 10 Oktober s Uhr
Logensaal Albrechtstrasse

Klaviere Evelyn JansMitw Lotte Mä der Gesang
Chopin Schumann W Niemann

Scott Lieder von Jansz
a Karten bei Heinrich Hothan m

Perſerteppiche
und Brückenoute Qualität ſofort nach Goldmark zu alen

geſucht Preisoffert mit genauen Angaben erb

Richard Fritz
zurzeit Hotel Goldene Kugel Halle

58 Hatldare gute
S ö6chhuhſenkel

5 W Große Steinſtraße 84

Aufpolſtern v Sofas J
u Matratzen Hecht
Gr Märkerſtr 4 H II

n
J

für Wein und

Literflaschen

felig Meyande

primenstrasze 26

empfiehlt

Jeden Abendsämtlicher Kunstler erster Bühnen
Weltattraktion

Kochs Künstlerspiele
Bunte Bühne

libelle Hlte Promenade II
Täglich Damen Ring und Boxkämpfe

Vorher 6 prste KRabarett Künsktler

ägergasse 1
8 die erstklassigen Darbietungen

Darrev der drehbare Menech

Schnee Neohk

Ein guter Trunk in böſer Zeit
Köſtritzer Schwarzbier

Aufträge erbittet
Alfred Scheibe Bierhanölung Kaclſtraße 4 Fernſpr 6398

Ferner zu haben in allen Flaſchenbierhanölungen

e Kennen Sie meinen Buntstempel
Nein

Dann fordern Sie sofort Muster
Se sparen damit viel Geld durch Selbstanfertigung Ihrer Drucksachen

Anfertigung sämtlicher Stempelarten
Stempelutensiülien und Slegelmarken

Hallesche Buntstempel Fabrik
Barfüsserstrasse 7 Telephon 5307

Damenhüte

Umpreßhüte
Hutumarbeitung
Pelzumarbeiktung
Jumper

Frida Graf
Halle a d SLudw Wughereiſtt 55

am Mühlweg
Ecke Fritz Reuterſtr

Fernſprecher Nr 2637

Fernruf 5282

Automobil Fuhrwesen

Gobrüder Pfitzmann

gegründet 1897

Halle Saale Humboldtstrasse 12

Verleihung von eleganten
Automobilen

Offene und geschlossene Personen
kraftweogen für Nah und Fernfehrten
Tag und Nachtbetrieb Kranken

transporteEigene Reparaturwerhbstätte Kraft

drosohkenbetrieb

Fernruf 5282

n le ßovenheim 91 un

Goſt Siberbrue
ßrillantenPlatin

Umacher Georg Thiel
kauft höchstzahlend

Merseburger Straße 164
2 Minuten vom Riebeckplatz
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